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H ) ed ^' Jtifd ) l) altung.
©ebraudjsantDciJung.

©ie TDeck- (Einrichtungen dienen daju , nad > dem
guetrft non dem fran3öfifcf)en Koch Hppert um 1800 an-
gemandten ©erfahren Nahrungsmittel alter Rrt durch
€rt )i^en keimfrei 3U machen und 3U gleicher geil non der
£uft ab3ufd)tiefen , um fie nor dem Verderben 3U fd)ü^en
und dauernd frifdp und genußfähig 3U ermatten.

©ie (Einrichtungen find einfad), praktifd ), fotide
und preismert.

öbft , (Bemüfe, Jleifcf) ufm. bereitet man nach den
befonderen <Dotfd)riften der jeder (Einrichtung unberechnet
beigegebenen ausführlichen (Bebraucf)sanmeifung nor und
füllt fie in die mit marinem Sodamaffer gereinigten und
mit klarem TDaffer nachgefpülten ©täfetr* Obft über¬
gießt man mit einer leichten 3uckerlöfung , (Bemüfe mit
klarem abgekochtem TDaffer oder einer fehmaeßen Sal3-
löfung, Jleifch mit Jleifchbrüße, Tunke oder Jett . Ttad>-
dem man die gefchliffenen ©lasränder fauber abgemifcht
und leicht abgetupft hat , legt man auf fie die in marmer
Sodalöfung gemafchenen, mit kaltem TDaffer abgefpülten
©ummmtige und auf diefe die in gleicher TDeife ge¬
reinigten und abgefpülten ©ecket* ©ann fteckt man die
Jedem in die Schliß des ©tälert )atters , ftellt die
(Bläfer darunter und drückt die Jedem in den Schiiten
fomeit nieder , daß fie einen mäßig ftarken ©ruck au r
die Tftitte der ©eckel ausüben . (Siehe Jigur 18 au r
Seite 12.)

©en mit gefüllten (Bläfern befê ten (Bläferhalter ftellt
man in den Steritlfiertopf , in den man foniel TDaffer
gießt, daß es ungefähr bis 3U den Ländern der (Bläfer
reicht. Tftan kann auch , um den cKochpro3eß 3U be-
fchleunigen, meniger TDaffer einfüllen , fodaß es die (Bläfer
nur bis 3U einer geringeren ipöße umfpült . Jedenfalls
fülle man fouiel TDaffer in den Topf, daß das
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meter in das TDaffer ßinabreicf)t, meil man nur [o die
(Bemäßr dafür: befißt, daß cs die TDärmegrade rießtig
anseigt . Sei der Sterilifation non Jleifcß, namentlich
non TDurft empfießlt cs fieß unbedingt , das TDaffer bis
3u den (Blasrändern eüi3ufüllen. Seim (Einftellen des
(Bläferßalters muß die Temperatur : des TDaffers im
Sterilifiertopf der Temperatur : des (Blasinßalts möglicßft
gleicß fein.

Surcß das £ocß des Seckeis fteckt man das Ther¬
mometer , melcßes, entgegen den Seßauptungen uieler,
unbedingt notmendig ift, damit man den Seginn der
SterUifierjeit erkennen und die Jpöße der (Erßißung
mäßrend der Sterilifierdauer naeßprüfen kann.

Sen Sterilifiertopf ftellt man aufs Jeuer und er-
ßißt den 3nßalt bis 3U der in den Kocßnorfcßriften
angegebenen (Bradßöße . Sobald dieje erreießt ijt,
beginnt die Steritijier5eit , über deren Sauer in
den Kocßnorfcßriften die nötigen Angaben gemaeßt
find. (Es. ift 3U beaeßten, daß die Sterilifie ^ eiten in
den <Kocßbücßern und in der (Bebraucbsanmeifung für
das Steritifieren in kleineren engen (Bläfern berecßn'et
find. Jür das Steritifieren in größeren und meiten
©läfern find die ?(ocß3eiten um etma 15  Stinnten
3u nertängern*

Ttacßdem man die uorgefeßriebene §eit bei der uor-
gefeßriebenen (Bradßöße fteritifiert ßat , nimmt man den
Topf t>om Jeuer . Sas Tßermometer ßängt man uor-
ießtig auf. Sacß einigen Minuten ßebt man den (Bläfer-
^atter aus dem Topf und ftellt ißn mit den (Bläfern an
einen gugfreien Ort , damit der 3nßalt abküßten kann.
TDenn die (Btäfer naße3u erkaltet find, nimmt man fie
t>om (Bläferßalter , reibt fie ab, nerfießt fie mit (Etiketten
und ftettt fie in den Sorratsraum . Siefer fott luftig,
trocken und dunkel fein. (Bemüfe- und Jleifcßkonfernen
müffen naeß 2 oder 3 Tagen nocßmals fteritifiert merden.
TDäßrend der erften 8 Tage prüfe man de'n Serfcßluß
der (Bläfer täglicß. Sie <Konferuen bleiben jaßrelang frifcß
und genußfäßig.

Aus dem (Befagten geßt ßeruor , mit mie menig
Hilfsmitteln und mit mie geringer Tftüße man Sorräte
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t>on Speifen aller Ärt fammeln katin . (Es feien nod)
ein 3e(ne (Beträte ermähnt , tueidpe die Hrbeit mefentlich
erleichtern.

Die (Betnüfedämpfer Kr 32 A oder 32 B (fiet>e
Seite 13 ) dienen gum Rbbrühen detr (Bemüfe durch
Dampf . Detr Dampf macht nicht nutr die (Bemüfe meid ),
fondetrn tötet aud ) die ihnen anhaftenden Dakterien,
die it>u Detrdetrben nerurfachen . Das Dämpfen ift dem
früher üblichen Kochen im XDaffer deshalb uor 3U3ieheu,
meil beim Dämpfen mertnotle Ttätjrftoffe , die beim
Kochen im XDaffer nerloren gehen , erhalten bleiben . Detr
(Bemüfedämpfetr kann mit Xellereinfa ^ nnd ohne diefen
benutzt merden . Ohne Xellereinjat ^ benutzt man it)n,
menn man die übelfchmeckenden X3itterftoffe , die in t>er-
fchiedenen (Bemüfen , namentlich in den Kohlarten ent¬
halten find , aus 3iehen mill . XDill man abetr die beim
Dämpfen austretenden , bismeilen mertuollen Kährftoffe
fefthalten , dann benutzt man den Xelletreinfa ^, in den
fich die austretenden Säfte fammeln.

Der (Bemüfedämpfer ift einfach 3U h andhaben .3tt .an
gie ^t in den Sterilifiertopf etma 8 cm hoch XDaffer und
bringt es 3um Kochen . XDährend deffen füllt man das
gepulte (Bemüfe um die Xütle 'herum in den Dämpfer
und hängt diefen , mit dem Deckel nerfchloffen , in den
Sterilifiertopf . Der XDafferdampf , der durch die Sieb¬
löcher und durch die Xülle in das (Bemüfe dringt , macht
es in kur 3er 3eit meid }.

Der Dämpfer ift auch als Sieb oder Salatfchminge
nermendbar.

Die XDecfe- Jrucfjtfaftgeunnner Kr 48A nnd 48 B
eignen fief) aufs X3efte 3ur (Beminnung aromatifcher,
alkoholfreier Säfte durch Dämpfen der Jrücf )te . 3nsbe-
fondere der Jruchtfaftgeminner Kr 48 B gemährleiftet
die nollftändige Ausnutzung des fich entmickelnden
Dampfes . (Er arbeitet fehr fchnell und liefert einen oor-
3üglid )en Saft . Jedem Jruchfaftgeminner (48A und 48 B)
liegt eine befondere (Bebrauchsanmeifung mit Dämpf-
norfchriften bei.

Der XDecfefUter dient 3nm Klären non Säften.
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©ec kleine © läferljalter und Sterilifiertopf
dienen 3uc Stecilifation ln eingelnen © läfecn. Klan kann
auf den © läfecbalter gtnei enge © läfer nebeneinander
und drei niedrige übereinander ftellen.

©er früher geführte Stellteller ift durch eine 3meck-
mäßigere neue 3 tnifd )enlage mit Jeder (Kr 22 und 22A)
erfê t morden, ©iefe mird mit der “Klaue in einen Schliß
des ©läferbaltecs eingefübrt und mit der Jeder auf das
darunterftebende (Blas gelegt . Auf die gtpifcbenlage mird
dann ein 3meites © las gefegt , lieber diefes kann auf
die gleiche TDeife noch ein drittes ©las gefegt merden.
Auf "das oberfte ©las mied die Jeder Kc39A geklemmt.
(Siebe Kr 18 Seite 12.)

©ie mit ©ügeln nerfet>enen ©läfer und Jlafd)en
merden unter ©enu^ung non Sd )u^körbd)en oder Topf¬
einlage im kleinen oder großen Sterilifiertopf der ©c-
ßî ung ausgefe^t. Kacbdem die ©läfer erkaltet find,
merden die ©ügel abgenommen.

Ilm 5u nerbindern, daß der 3npalt der Kindermilcb-
flafcßen 8B und 8F auf Keifen und beim © erfand durch
unnorfiebtiges Handhaben , durch Anftoßen oder ähnliches
Schaden nimmt, perfebließt man die Jlafcßen nicht mit
dem © lasftöpfel , fondern mit dem P̂orgellanftöpfel Kr 67.
Klan kann dann fpätec gur Sicherung des © ecfd)luffes
den aus pernickeltem ©rön3edrabt bßr9ßfteilten ©rabt-
bügel Kr 66 über den © erfebluß legen, ©ie Art des
Anlegens ift aus der Abbildung auf Seite 15 erficbtlid).

©ie ©eftimmung und Handhabung der übrigen
Teile geht aus ihrer ©eseichnung beroor.

TDie fchon piele taufend tüchtige Hausfrauen . 3abl~
reid)e ©aftbof- und Krankenhauspermaltungen auf dem
gan 3en ©rdenrund , fo mird fleh bald jede Anfängerin
pon der ©üte der TDeck- ©incid)tungen und pou ihrer
berporcagenden ©ignung 3um ©ebrauch im Haushalte ,
über3eugen.

Auf die 3meckmäßig mfammengeftellten Original-
TDeck- Ausrüftungen für Schenkungen und eefte
Anfchaffungen (Seite 16) und auf das © er3eict)nis der
Literatur fei noch befonders buigemiefen.
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Jüt Obft»©etnüfe*Gelee»
Pain »5patgel ufto.

?

1/10 £tr. 1/4 £tr. V4£tr.
(Blas . . . . Pr 0 20 Pf PrlA 24 Pf Pr 6D 24 Pf
©edel . . . ». 11A 14 )t „ 11A 14 „ „ 11A 14 „
Ping . 15• • • 1. „ 15 „ 15

1/3£tr.

Pr 1 26 Pf
n;
15

,» 11A 14 „
M

Jüt Pain »Jleifcf)»‘Pudding ujtu.
<5 ~ wt g ur — j ^

1/4£tr ., 1/2£tr.

©las Pr 6B 27 PffPr 6A 40 Pf
©edel „ 13A 21 ,» ,» 13A 21 »,
Ping „ 16/16A | „ 16/16A

, /a £tr.

Pr6F 40 Pf
„ 13A 21 „
„ 16/16A

1 £tr.

Pr 6 53 Pf
„ 13A 21 „
„ 16/16A

r '

/  <

l J

Jüt Jleifcf) e
und <Dbft

•VI « ^
Jüt gtößete
Jleifcf)* und
Jifcf)ftücke

V

IVa £tr.

(Blas .
©edel .
Ping .

. Pr 7A

. ,» 13A
64 Uf
21

16 oder 16A
yy

2 £tr.

Glas . . . . Pr 7D 125. Pf
©edel . * 13B 50 „
Ping yy 16B

m m m m
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1/a £tr.

Pr 2 32 Pf
’ „ HA 14 „

„ 15

72£tr. 3/4£tr. 1 £tr.
Pr2A 34 Pf Pr 3 38 'Pf Pr 4 43 Pf

„ HA 14 „ >> 11A 14 „ „ 11A 14 „
», 15 „ 15 „ 15

IV« £tr.

Pr 5 52 Pf
„ 11A 14
M 15

»

i

I
I
I
I
I
I
I
I
|
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

L-Wt fJL •vi» 2>

U| !
<£ <S wru

TT- r

u ^

s/4 £tr. 1 £tr. 2 £tr.

, »>■, Pr 6C 48 Pf IPr 6 H
V' „ 13A '

„ 16/16A
21 „ I „ 13A

54 Uf
21

„ 16/16A

IV* £tr.

Pr 6E 64Pf |Pr7 73 Pf
„ 13A 21 „ „ 13A 21 ,,
>, 16/16A I „ 16/16A

M iA Jür Sülsen,
F4 _

0

^VttU^U^U UUU'V
Puddings*

j
*

Jür größere
JlelJcf)* und
JiJcfjftücfce

J

,,s ©fas . . . . Pr7E 150 Pf
t1!: ©ecket . . 13B 50 M

i ui KinQ 16B

37« £tr.

©fas . . . . Pr7C 175 Pf
©ecket . . 13B 50 „
Pitig . . 16B

,1 Infolge der 'Kriegstoirren nach dem
“ A »erden gefondert bekanntgegeben» UM WM WM Wm \\M WM WM WM
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Jüt

/ -150\
/ ~ui\

/ rL*0!I =_|J0\

m km
Vs Etr. V*Etr.

?lafcf>e . . . .
porjellanltöpfel
Orahtüerjchlujj
Ring.

Rr 8B 20 ^ f
. 67 9„
„ 66 9 „
. 17B

Rr 8F 22 JSf
„ 67 9 „
„ 66 9 „
„ 17B

Tlad? dem
Urteil des Leiters
einet K̂inderklinik

f?at die
tDeck s lündermifcfjflafcfje
eine genaue , gut lesbare
'JttajjeinteÜungund ift leicht
3u reiulgen , da im 3nuem
keine Der tief ungen norfyan«
den find u . Doden u. Seiten«
toandnicfyt eckig, fondetm ab«
gerundet aneinanderftofsen.

Sieije 2tr 66/67 Seite 15
Ür 44/45 Seite 14

und Äbfatj 4 Seite 7.

*/a Etr. 3/4 Etr.3/io Etr. 1 Etr.

8E 46 pf

'Ringe
Siehe 3loti5 über greife am Juße der Seiten 8 und 9

ttr 15
Jür (Bläfer Ttr 0, 1, 1A,

2, 2A, 3, 4, 5, 6D

Jettbeftändige ‘Ringe Rr 15A
merden auf befonderen ‘TDunfch

geliefert.

Ttr 16
Jür (Bläfer Rr 6, 6A,
6B, 6C, 6E, 6F, 6H,

7, 7A

^Desgleichen Rr 16A
Jür öl* und fetthaltige Konferuen

ttr 16B
Jür (Bläfer Rr 7C,

7D, 7E

Olr 17
Jür Jlafche 3h?8G

Olr 17A
Jür Jlafchen Rr 8C,8D,8 E

ftr 17B
© Jür Jlafchen Ttr 8B und 8F
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©ccfect
_ Pr 11A. . . . . 14 Pf

Jür (Bläfer Pr 0, 1, 1A, 2, 2A, 3,
4, 5» 6D

Pr 13A_ . . 21 ‘Pf
Jür (Bläfer Pr 6, 6A, 6B, 6C, 6E,

6F , 6H, 7, 7A

Pr 13B . . 50 Pf
Jür (Bläfer Pr 7C, 7D, 7E

^ Pr 14 . 8 Pf
Jür Jlafche Pr 8G

^ Pr 14A . 10 Pf
Jür Jlafchen Pr 8C, 8D, 8E

§ Pr 14B 7 ‘Pf
Jür Jlafchen Pr 8B und 8F

& Pr 67 . 9
Porgellanftöpfet mit (Elnfchnltt
für Jlafchen Pr 8B und 8F

bei 'Dermendung des 5)ra(?toerfcfyluffes
3tr 66 Seite 15

Sd)u1}kövbd)en
gur Benutzung bei

(Etngelnerfchlujj
Pr 26 . . . . 15 Pf

Jür (Hafer Pr 0, 1, 1A, 2, 2A, 3,
4, 6D, 6C, 6F , 8B, 8F , 8D, 8G

Desgleichen Pr 27 . . . 20 Pf
Jür (Hä )er Pr 5, 6, 6A, 6B, 6E,

6H, 7, 8C, 8E

Topfeudage
Pr 33 . 50 Pf

"VIT "
Jür Sterlllflertöpfe Pr 30, 31,

31A und 32

Desgleichen Pr 33A . . 30 Pf
Jür Sterlllflertöpfe Pr 28, 29,

und 29A

®üöct
für den (Elngelüerfchluj*
der (Bläfer und Jlafchen
Pr 23 . . . . 35 Pf

Jür (Bläfer Pr 0, 1, 1A, 2, 2A,
3, 4, 5, 6D

Pr 25 . 45 Pf
Jür (Bläfer Pr 6, 6A, 6B, 6C, 6E,

6F , 6H, 7, 7A

Pr 25B . 30 Pf
Jür Jtafd?en Pr 8C, 8D, 8E

Pr 25A . . . . . . . . 25 Pf
Jür Jlafchen Pr 8B, 8F , 8G

Pr 25 C . 25 Pf
^ ^ Jür (Blas Pr 7A

Pr 25 D . 30 Pf
Jür (Bläfer Pr 7C, 7D, 7E

Scfyufjtttiö
Pr 21B . 40 Pf

(Begen das flbgleltcn der (Bläfer
für die (Bläferhalter Pr 18 u. 18A

StDifcfyetdage mit Jeder
gum Überelnanderftellen

der (Bläfer ln den
(Bläfer haltern

Pr 22 nerginkt . 20 Pf
Pr 22A uer ginnt . 25 Pf

Titan fiif>rt fie in den Scfylitj des (Bläfer*
fyalters, (egt fie mit der Jeder auf das
untere (Blas, ftellt auf fie ein jtoeites (Blas
und klemmt auf das oberfte die Jeder
Ttr 39A. (Siefye Seite 12 Ttr 18 und Seite 7

Äbfa$ 2.)

m

SterKifierkrone
Pr 27A . . 30 Pf

ftum Überelnanderftellen der
5chüffelgläfer Pr 7A

m m m m m r//i m m r//i r//i r//l m
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TDech-Bppatate
aus0C3cid)nct durd) die Seltnere des Ktateriab

und die faubere Verarbeitung*

r

(Broker©läferfjalter
mit 7 Jedem

oßne ftmijeßentage

3tr 18 oerjüikt .. . Ttt 4 .20

„ 18 A persinnt . . ,, 5.50

©rofcer Sterilifiertopf
©ureßm. 33 cm, ipöße 32 cm

2tr 30 nersinkt . . . Ttt 4 .00
» 31 innen grau, außen

braun emaiüiert » 7.50
„ 31A aus Bluminium,

gefeßliffen . . „ 18.00
„ 32 persümt . . . » 5 .70

Kleiner ©läferljalter
mit 2 Jedem und 1fttnifcßenlage

Jür emseine und für mehrere
niedrige oder fcßmale (Bläfer

Ttr 19 nersinkt . . 51t 1.80
„ 19 A persümt . . ,, 2.30

Original
lüeck

Kleiner Steritifiertopf
3lr 28 uer ginnt . . 2tt3.30

,, 29 nersinkt . . ,, 2.40

,, 29 A innen grau und
außen braun emailliert, , 4 .20

n*
12
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Set)t großer Sterilifiertopf
2tr 30 A rergln kt 2lt 8.40

3ttlt ßerausneßmbarer, durcßlocßter(Einlage.
Jür größere ipausßaltungen und ‘Betriebe feßr geeignet.

23 mit Bügeln nerfcbloffene £ltergläfer faffend.
50 cm ©urcßmeffer.

r\

'tfjecmometet
mit Scßutgßülfe

Otr 35 B 1.80

oßne Scßutgßülfe
3tr 35 A m 1 .45

‘Poftfendungen find nlcßt gu
empfehlen, da die Tßcrmo*
meter durcß (Erfcßütterung
leiden. (Erfatg für Brucß bei
^oftfendungen muß ab ge*

leßnt merden.

©emüfedämpfet:
Jlr 32A 3tl i .00
mit Xellerelnfah

für große Sterlllflertöpfe

©emüjedätnpfet
2tr 32 B 2ft 3.00
mit Tellerelnfah

für kleine Sterltlflertöpfe

r//i m m m w* m w* ui* m ui* m
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JrudjtJaftgetmnnet!
Pr 48A komplett . . Pt 10.00
Seiner aus felnftem Por*

gellan Pr 48 A einfach Pt 5.75
Drahtgeftell . „ 2.50
Schüffelglas Pr 7B . . ,» 1.25
Jlltrlertuch 42X42 cm . » 0.50

2 ) (Erfatjfeder Pr 39
für d. früheren (Bläferhalter Pr 21

1 Stück 15 ‘Pf, 6 Stück 70 Pf
12 Stück Pt 1.20

e

Früchte

mm

_ _ _ -Jß  g

Jtrucf)tfaftgetDinner
Pr 48 B komplett . . 71t 17.50
(Erfat}~Pork . 6 Pf
‘Diefer Jrucbtfaftgemtnner nu ^t
den entmicRelten ©ampf t>oll*
ftändlg aus . (Er arbeitet infolge*
deffen Jchneller als alle anderen

Bpparate.

(Erfatjfeder Pr 39A
für die (Bläferhalter Pr 18, 18A,

19 und 19A
einsein 18 Pf , 12 Stück und mehr

das Stück 15 Pf

Wärme-
bed)er

Pr 45 . Pt 1.60
Ptlt (Einlage und

norjügllcher
Spirituslampe

5um Bum armen
der Säuglings*
mild ), nornet )m*
11d) mährend der

Pad ?t.

ijoljftöfjec
Hr 40 . 20

o= = CD
3nm (Eindrücken non Jrüchten

und (Bemüfen

Sauger Pr 44 . . 35 Pf
Ptlt Schraubengemtnde,

melches das piattfaugen
nerhlndert ; rot od. fchmarg

>iiiiiiiiunmrmmi

tumn: mmiir
(Etikette
100 Stück

Pr 46
2© Pf

Brotiäeobjtmeffer
k -J ■ )

Pr 47A . 30 Pf Cöffel Pr 47 . 60 Pf

Buntfcf)ä[meffer (Bronae)

Pr 47 B . 60 Pf
Plrfdjentftemer »$ efow

Pr 70 . 50 Pf

Ul* ui* Ul* Ul* III* 111* Ul* Ul* Ul* Ul* Ul*
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IDecfc«Jitter
3lt 41A . . Jtt 6.50

in uerbefferter Husfübrung
‘Komplett mit Ständer » 3 großen
JUterfcßalen, 6 fUumimumßaken
5um Huf[teilen der Schalen , 15
Rapier * nnd 5 £emeneüilagen m

Scßacßtel nerpackt
(Erfâ fcßalen das Stück . Pt 1.50
(Erfakemlagen(15 Papier*

und 5 £emeneüi lagen) » 1.00
©er Jitter arbeitet , bedeutend fcfmeller,
menn man die obere Schafe dadurch non
der unteren trennt , daji man fie auf drei
galten ftellt , welche man auf den 'Rand
der unteren Schale gelängt hat . 3u federn
Jilter merden fecf>s Ipaken aus Aluminium

geliefert.

5)ca()tücrjcf)(uj3
Pr 66/67 . 18 Pf

©raßtrerfcßluß Pr 66 aus
nermckeltem Bronsedraßt 9 Pf

Porsellanftöpfel Pr 67 . . . 9 „
Braßtoerfcßluß komplett . 18 Pf
3ur Sid ;erung des ©erfcfjluffes der Rlitch«
flafcfien Rr 8B und 8F für die Reife be=

fonders ju empfehlen.

dürften

Pr 42 . 75 Pf
Jur (Bläfer Pr 0—7E

Pr 43 . 60
Jür Jlafcßen Br 8B>8F, 8G

Pr 43A .70 Pf
Jür Jlafcßen Br 8C, 8D, 8E

Trichter
Pr 48 . . 50 Pf
Btlt Huflagerand

Steviltfievz&ppavat
füt die [leben d̂einen

Apparat Rr 65 . Rt 2.20
Sterilifiertopf Rr 65A . . . . „ 2.40
Thermometer Rr 65B. ,1 .20
3 ©läfer Rr 65C (V10  fiter ) komplett „ 0.84
2 ©täfer Rr 65D (Vs fiter ) komplett „ 0.66

Pr 65 komplett . . . . Pt 7.30
(Erfatjglas Rr 65C einfach . . . RI 0.13
(Erfatjglas Rr 65D einfach . . . „ 0.18
(Erfatjdeckel Rr 65E . „ 0.09
(Erfahring Rr 65F . . 0.06
©rfahfeder Rr 65G . . „ 0.10
Rürfte Rr 65H . „ 0.45
Saftfläfchchen Rr 65J . . . . . „ 0.15

hiersu tnird der Ring Rr 17B und
der Stöpfel Rr 14B oertoendet.

beliebtes tmlfkomtnenes
(Befcbenft für ‘Kinder*
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öriginaMDech-Hustüftungen
jtDcckmäJHö aufamuiengeftellt

für Schenkungen und etjte Hnfdjaffungen*

Husrüftung A
Jür mittlere Haushaltungen

(Obft und (Bemüfe)
1 (Bläferhalter Ttr 18
1 Sterilifiertopf TTr 30
1 Thermometer Br 35 B
3 (Bläfer 3U £tr Br 3
3 „ 1 „ „ 4

(Einrichtung mit 6 (Bläfern

Husrüftung B
©asfelbe mit oerginntem

(Bläferhalter und Topf

Husrüftung C
Jür mittlere Haushaltungen

(Obft , (Bemüfe , Säfte , Jleifd))
(Bläferhaltet Ttr 18
Sterilifiertopf 31t 30
Thermometer Ttr 35 B
(Bläfer V2 £tr Ttr 2

74 „ „ 3
1 „ » 4

1
1
1
3
3
3
3 m 3
2 Jlafchen

ff

ff

'U ff

ff

ff 6 C
V2 £tr Br 8 D

(Einrichtung mit 14 (Bläfern

Husrüftung D
Oasfelbe mit uersinntem

(Bläferbalter und Topf _

Husrüftung E
Jür gröbere Haushaltungen

(Obft und (Bemüfe)
(Bläferhalter Br 18
Sterilifiertopf Br 30
Thermometer Br 35 B
(Bemüfedämpfer Ttr 32A

Husrüftung G
Jür gröbere Haushaltungen

(Obft , (Bemüfe , Säfte , Jleifch)
1
1
1
1
3
6
3
3
3
3
3
3
3
1

(Bläfer Vs
72

* 74
. 1
* 172
» 74
» 173

Jlafchen V2
» /4

£tr Ttr 1
2
3
4
5
6 D
6 E
8 D
8 F

Tlochbuch Band I
(Einrichtung mit 30 (Bläfern,

(Bemüfedämpfer und Tlochbuch

1
1
1
1
3
6
6
6
3
3
3
3
3
3
3
3

(Bläferhalter Ttr 18
Sterilifiertopf Br 30
Thermometer Ttr 35 B
(Bemüfedämpfer Br 32A
(Bläfer

ff

ff

J)
ff

ff

7s
72
74
1

172
74

17s
7io
74
1

£tr Ttr

>>

ff

>>

ff

ff

ff

ff

1
2
3
4
5
6 D
6 E
0
6 C
6 H
8 D
8 F

Husrüftung F
©asfelbe mit nerzürntem

(Bläferhalter und . Topf

Jlafchen 72 „ „
74

fe 1 Tlochbuch Band I und II
(Einrichtung mit 45 (Bläfern,

(Bemüfedämpfer und
2 Ttochbüchern

Husrüftung H
Oasfelbe mit oer ^inntem

(Bläferhalter und Topf

Die greife für die oollftändigen Äuscüftungen mußten wegen der Unbeständigkeit
des ©ummimacktes Wegfällen.
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